
gründung emunten Orıjentierungshilfe. Fern VO  —_ einer bloßen Verbotsmoral, wırd 1ler keıiner Be-
lhıebigkeıt in der Auswahl eines der Modelle das Wort geredet Es werden unverrückbare Tund-
und Grenzwerte markıiert. Innerhalb des durch S1e abgesteckten Rahmens wıird der persönlıchen
Verantwortung KRaum gegeben. An manchen Stellen könnte INan sich ıne deutliıchere Formulıie-
Iung der Grenzwerte wünschen. Wenn 1€6S e1in angel se1n sollte, wırd durch ausführliche
Zıtate unmıßverständlicher lehramtlıcher Aussagen ausgeglichen. 1C ın en katholıschen Ver-
öffentlıchungen Z.U] ema wırd umfassend das Wort der Kırche ıtıert und in seiInerT Dıflferen-
zıerung gewürdıgt. Ertfreulich ist auch, daß der freı gewählten Ehelosıigkeıt eın ausführliches Kapı-
tel gewıdmet wird. In der Tlat ann ber dıe christlıche Ehe N1IC| umfassend gesprochen werden,
WE dıese Lebensmöglıchkeıt ausgeklammert WIrd. Weıl den wesentlichen Aussagen ber dıe
cCNrıstlıche Ehe uch deren sakramentale ıgenart gehört, bedauere ıch, daß darüber nıcht einge-
hender gesprochen wıird. Wäre 1€eS$ N1IC| eın ema Tur eın eıgenes Kapıtel gewesen? der

nıcht unter „‚Partnerschaftlıche 1e ın der Ehe“ ausführlıich atz en müssen”? Das Ahrıstlı-
che Verständnıs ehelıcher 1€' un: der Ehe un: Famıiılıe als „Kırche 1m kleinen“ gewıinnt TSI dUus
der Sakramentalıtät seıne Tiefe Wır wünschen dem „Grundkurs Sexualmoral“ ıne breıte, auft-
merksame Leserschaft Heınz üller

SCANLAN, Miıchael CIRNER, Randall Erlöse UnNns Vo. dem Bösen. Der Befreiungs-
dienst in der Kırche Köln 1983 Styrıa erlag. 120 S 9 kt., 16,80
Der Tıtel der amerıkanıschen Uriginalausgabe dieses Buches lautet wortlıc „Befreiung VO DbÖ-
SCH eıstern‘“. Dıe Autoren, el als Priester In charısmatıschen Gememnnschaften ätıg, gehen
VO der Voraussetzung ausS, daß nıcht UTr das Böse, sondern uch den Bösen, den Teufel un:
Dämonen, g1Dt S1e wählen den /ugang diesem ema aus iıhrer „mehr als zehnJjährıgen 11a
Tung beıder Autoren mıt dem Befreiungsdienst innerhal' der Seelsorge“ 7 Hervorh 1m CX
Dazu en S1E ber uch vorhandene Literatur benutzt als uch eıgene Forschungen angestellt.
S1e wollen „keineswegs jedes Lebensproblem auf das Eınwirken böser Geinster zurückführen“ 8),
dıe Möglıchkeıt und Tatsächlichkeit Olchen Eınwirkens jedoch AdUs$s ihren Erfahrungen, gestuütz!
auf dıe bıblıschen Aussagen und dıe kırchliche ‚ehre, VOT ugen führen, Was iıhr Hauptanlıe-
SCH ist Wege ZUT Befreiung VO  - den Maächten des Bösen welsen. Mancher Leser wırd manche
Fallbeispiele un:! ihre Deutung mıt Skepsıs ZUT Kenntniıs nehmen. In einer eıt jedoch, ın der dıe

Treılıch heute mıt Behutsamkeır und Nuancıerungen vorgetragene kırchliche Te VO der Ex1-
stenz des Jleutels zuweılen leichthın als längst fällıger 99  SsCHhIe« VO] Teufe‘ beiseıtegeschoben
wırd, annn eın edenken dieser re uch auft trund seelsorgliıcher ıfahrungen siıcherlıch sehr
heiılsam se1n. üller

Friedrich Buße, Sakrament, christliches Leben Reihe Meıtinger Kleıinschrıiıf-
ICH, Freising 2.Auflage. 1983 Kyrıos-Verlag. S , kt., DM 4 ,-
1ele Menschen sınd beı ihrer Bußpraxıs aut dıe Tage fixiıert Muß ich och eichten der genugt
dıe Bußandacht? Erzbıschof 'etter möchte zeıgen, daß christlıche uße mehr ıst als der punktu-
elle eDTraucCc verschiedener Bußformen. uße bedeutet vielmehr Anderung der Lebenshaltung,
Hınwendung autf ott Bußandacht un! Beıchte sSınd dafür Zzweı besondere Ausdrucksformen, cdıe
nıcht gegeneinander ausgespielt werden dürfen, sondern sıch gegenseıt1g erganzen wollen Diıese
Kleıiınschrı faßt das umfangreıche ema Buße, Beıchte, Umkehr gut Sıe ist jedem
empfehlen, der ıne kurze zusammentTtassende Darstellung SUC|

WESS, Paul Ihr alle seid Geschwister. (Gemenhinde und Priester. Maınz 1983 Matthıas-Grü-
newald-Verlag. 152 S E kt., 19,80
Der langjährıge Pfarrer der bekannten Wıener „Pfarreı Machstraße‘“ hat e1n uch ber das „ Ver-
hältnıs VO Gemeinde un Priester“ geschrıeben, das in der Dıskussion das Priesteramt in
eiıner MNECUCICH Veröffentliıchung VO  —j TtTeshake bereıts aufgegriffen un! angegrıffen wurde. In
der Jat legt Weß Ihesen VOIL, dıe aufhorchen lassen, die bDer uch dıe TItlısche Rückfrage werden
aushalten mussen. Die wichtigsten Gedankengänge sınd t{wa dıe folgenden. Gemeıunde und, ın ıhr
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als der örtlıchen Konkretıion, Kırche, ist DZW. muß se1n, „geschwiısterliche Gemeininschaft‘‘ (z.B
35) Ihr Merkmal ist dıe „geschwiısterliche Liebe“, dıe unter den Gesichtspunkten eschrieben
wiırd: Personale Jebe, gläubige a1ebe, gegenseıtige 1€ (48—61) €]1 wırd diese Liebe als
„unmıiıttelbarer theologischer rund“ un:! „das innere Wesen der rche  C6 bezeichnet, wıird somıt
ZU Konstitutivum VO TC| schlec  1n (vgl 33, 59, 7 85 120) Dıese 1€' wırd VO) ano-
IMenNn her als 1ne umfassende Bezıiehung eschrieben (wechselseıitig, dauernd, N1IC| auf einzelne
Gemeihndemitglieder exklusıv beschränkt, vgl.58). Die sıch konstituilerende Gemeıinde muß
praktısch ıne Art Primärgruppe bleiben, dıe siıch in ihren gegenseıtigen Bezıehungen selbst konsti1-
tmert (tatsächlich cheınt der VtT. Ss1e auf twa Miıtglheder begrenzen). Das edeute ıne
herkömmlıche Pfarreı ann nıcht geschwisterliche Gemeıinde se1n, höchstens Rahmen für mehrere
(Jemeılinden. Nun ber wırd uch dıe 1C. des Priesteramtes tıefgreıiıfen! angılert Der Priester ist
ann N1ıC. mehr prımär „Gemeinndeleıter‘“‘, enn dıe Gemeiunde leıtet sıch selbst Er ist allertT-
ıngs Vermiuittler und TUucCKeEeNDauer zwıschen den verschiedenen Gemeıinden un: der Großkıirche
bzw. ın der Großkirche — Das Konzept VO'  ‘ Welß ist konsequent und schlüssıg, WECINN I1a  — seine Prä-
mıssen akzeptiert. ber LeT 1eg das tıef Problematische darfi INa  : den tatsächlıchen Bezıle-
hungen unter den Gemeindemitgliedern dıe un  10N zuschreıben, Kırche allererst bılden?
ıbt annn och ıne „Kırche der Sünder‘“, der ist INan einer Idealıtät verurteln der dıe Rea-
lıtät, WIE der VT öÖfter, manchmal eın wenıg resiıgnıert durchblicken Läßt, immer wıeder davon-
läuft? Jeg dıe Dıskrepanz zwıschen er und Wiırklıichkeit NIC| Konzept, eiıner eologı1-
schen Verzeichnung und einer iıllusıonären Überforderung des Menschlichen Kann 111A111 dıe BC-
schichtliıchen Erfahrungen der Tısten und der Kıirche Star. 1m Namen eines Ideals beiseıite-
schieben, Erfahrungen, dıe doch uch schon innerhal) des Neuen lestamentes g1ibt, TIiahrun-
SCH, dıe uch Instıtution und Leıtung muß geben? Natürlıch sollte ıne TICL VO  — Wel
und se1iner 1C| N1IC| be1 der T1IC1L stehen bleiben (eine Auseinandersetzung {führt z B (Jres-
hake, (jottes eıl UuC| des Menschen, 296, Anm 12) DiIie Seelsorge un: das achdenken Der
s1e sollte sıch immer wıeder agen, welche berechtigten nlhegen, welche Sehnsüchte und unabge-
goltenen Bedürftfnıisse hınter dıesem Konzept stehen, und WIE all dem Geltung verschafft werden
könne. Das uch VO' Weß als ernste Anfrage sehen, 1€S ware wichtig Das bedeutete freılıch
nıcht, seinen TIThesen zuzustimmen. Lıppert

Das Lernen des Seelsorgers. Identität Zielsetzung Handeln 1m pastoralen Dıiıenst. Hrsg.
Wılhelm BRUNERS Josef SCHMITZ. Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag.

S 9 kt., 19,80
Das uch ist erzanlender Rückblick auf dıe bısherige Tätigkeıit des I PI (Theologisch-Pastoralen In
stıtuts) einıger süuüdwestdeutscher Dıözesen, gleichzeıtig Grundsatzbesinnung auf dıe Bedeutung
theologıscher Weıterbildung für solche, dıe hauptamtlıch ın der (Gemenndearbeıt stehen (vgl VOTrT-
WOTtT, Fußnote) und Erfahrungen daraus. Dıie Beıträge, meı1st acht bıs füntzehn Seıten umfassend,
bearbeiıiten Ihemen dieses Umkreises pastorales Lernen In der Nachfolge EeSsu Bruners);
TIThesen ZUT theologischen Fortbildung der Seelsorger (J.. Schmitz); Zur pastoralen Identität

Zulehner); Sozlalpsychologıische Aspekte einer kooperatıven 'astora! Domann) Be1-
rage Methodenfragen Frielingsdorf, Frıickel, Mayer-Scheu) und Erfahrungsbe-
TIC  e Aus dem IPI Fromm, ürgens runden das ıld ab

Der lautlose Auszug. unge Menschen suchen CC Wege. Hrsg Eberhard PIES Freıi-
burg 1983 Herder Verlag. 160 s 9 Kl 16,80
Wo „dıe  C6 Jugend geht, gibt llemal ZU) Lernen un:! rwachsenenverhalten ZU

ema Jugend, das ZUT poıintierten Stellungnahme reizen ann Beıdes nthält der vorlıegende
Band, der auft dıe Arbeıt der Katholischen ademıe Irıer zurückgeht und auf deren Erfahrungen
zurückgreıfen annn Er nthält sechs eıträge SOWIE ın einem Anhang Selbstzeugnisse ugendlı-
cher. In dem uch en sıch mI1r wel eıträge als wıillkommener Lernstoff eingeprägt Es ist der
Aufsatz VO:  — Roland(ar. und Selbstbehauptung. Eıne Skızze der gegenwärtigen Jugend-
kultur (27-46) und der Aufsatz Von (jünter Kaıser, Jugend und Kriminalıtät. Befunde und Deu-
tung_Um dıeser beiden u{isatze wıllen sıch der ausführliche Blıck ın das uch
Wılli INan ıngegen eın e1ispie dafür aben, WIE Klischees aufeinanderzutürmen sınd, ann
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